
I{euer Wirrwarr um idie Rlesen $ffii[
Lang geplanter

Erörterungstermin ftir die
Planungen auf 2Ol8
verschoben. Minister Lies
bringt plötzlich kleinere
Rastst§f,tte ins Gespräch.

Hamburg hält weiter am
Standort Meckelfeld fust

§V[N }1U§UNE UND
R§LT'ZAMPONI

SEEVETAL i: Neue Wendung im
Streit um die geplante Ras!§tütte Elb-
marsch aü der Autobahn rr Dae Projekt
wird sich weiter verzögern, Davon geht
das niedersäch§ische Winsehaftominis-
terlum aus. Ein Erönerungstermin für
die urnstrinene Raststäne wird ,rnicht
rll'ie geplant im Sommer zor7, sondern
vermutlich ergt ab Februer aor8 statt-
findeu können", sagte lvlinisteriums-
Sprecherin §obirre Schlemmer-Kaune
dem Abendblatt. Der Erönerungster-
min ist uber fe*er Bestandtetl der pla-
nungen, dic zu einem Planfeststcllungs-
beschluss fi,lhren sollen.

Hlffergrund §ir die veränderte La-
ge ist, dass dle Verdener Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr derzeit
Untcrlagen akualisiert und überarbei-
ter. Dabei geht es um die Maßnahme 7E,
die für Ausgleichs- und Ersa&tlächen
steht. ,,Wir haben diese Fl§chen zu-
nächst in einem Bereich geplant, der
uns sinnvoll crschien", sagte die Leite-
rin der Landesbehörde, Gisela Schün.

Doeh ee hagelte Prateste und ein land-
wirtschaftlicher Berrieb habe seine
ExisteRa in Gefahr geschcn. Die Behör-
de hatte dann,,kuxafrlstig,, umgeplant.
Jetr* geht es darum, die Fl{chen auf lun-
deseigune Domilnen au vedegen.

Dabei geht es um 3o l{el<tar, die eien
Verkist von Grünland und versiegelten
Böden ersetzen sollen, Äuf den landes-
eigeaen Flächen sollen der Boden ähn-
liclr wie ein Moor renaürlerr und Aus-
weiehhabitate für Vögel geschaffen wer-
den, Dies mache wegen der nicht von
vornh*rein ausruschließenden Auswir-
kung*n auf benschbe.me Flädren eine
erneute Auslegung ("Anh$rung) erfer-
derlieh. Zudem stehe aueh ein Fachbei-
trag naeh der Wasserrahmenrichtlinie
an, sci das Minisrcrium,

Gutachtliche Untersuehungen zum
$tqndort sowie den tuftschadstoffen
sollen dann inr äueammenhang mit
eiRef ernsuten Auslegung oder mit die,
ser zug$nglich gemaeht werden. ,,D*s
bedeutet, dass nicht nur Plnnunterlagen
neu uusgrlegt werdcu mi.lssen, sondern
auch wieder die Mögliehkeit der srel-
lungnahme eroffnet wlrd," schreibt
Schleramer -Kaune. Das wirtl das Vorha-
ben um weitere tr4onete verzögem.

Minister Olaf ties (SPD) aber woll"
te sieh bislang mir dem §rsndon nicht
abfrnden. ,,Unsere Haltung hat sich in
diesem Punkt nicht geänden. Dte ge-
plante Rastanlage Elbmar*eh in Meckel-
feld verärgen die Bürgerinnen und Bür-
ger in und um §eevetai, Wlr können dies
gut naehvollziehen, Es aollte deshaib in-
tensiv geprüft werden, dle Rastanlage
Elbmareeh auf l{amburgcr Gebiet su
bauo.nr', sagte ties dem Abendblat.

Doeh mit diesem Wune ch, das dürf-
te dem Sozialdemokraten klar sein,
beißt er in Hamburg auf Granit. Denn

r,rhon I.lil,.1r l;'*i]:ili1r l'!äit.,i liiiti:ii1!11'
ir"! cincr:kr:, Cir §1lr'r,L:hr"tin dc;' I ialnirtir
liir Winsr:1i*iisi:..,biirde, di* il;ut i i.rurij('.
'.ichr d,',il irr'lr ,'{ rr: .r i)t: ,,Es iiiit . [: . . r

rrilnJlig,.;. r crJ.:iir",i icgeb.'u ,ri) i ',r,lt
i!ni siclj i:irr lii'cr,,r:l rri eniscjrii-'rjcit. i i ir:;
(:tnn kcitti.r !i:l:ir:ir,.jr' (om3:rltn,tilshcii:it
. ltaft lirrl:,,r, !r,.ri '^('rd('jr". . r,., i '

Llr:m Ab*itEiIl:ut, l;r,. Prüiunfi yci ii'i'itrl.

,. I'{amburg sal{
{Iberle gS un g en hin si th ttie h

der üimension eincr
unb ewi rts e k aft e ten Anl u g e

mit einheziehen

0lal Lles, nledarsächslscher
Wrtschsfßmlnistff

tiv abgeschlossen, §s bleibe bei dur:
§tsndort in Seevctal. Än den Fakten h$-
be sich für Hamburg nichts geändei.r, so
§{cinecke am Dlenstag.

Lies möchte jetzt jedoch, dass
Humburg,,zux§t*lich Überlegungen
binsichtlich der Dlmension einer unbe-
lvirtschaftetcn Rustanlage in sclnc
§tandortuntersuehung einbesieht.,,
üenn dass in dem eliskurienen Bereich
,dringend Lkw-§tellplätze benötigt
würdenr', stehe ardler Frage, so §preehe-
rin Sch"lemmer-Kaune.,ln Niedersaeh-

.sen gibt es keinen geeigneteren §rand-
ort *ls den aktuellen in Meekelfcld. Auf
Hamburgcr üebiet kann Niedereachsen
logi*cherweiso nicht planen. §ement-
spreehend beeteht die einaigc Mög1ich-
kcit, die Betloffenheiten vor (Jrt ru ver-
ringern darln, die Rastanl'*ge au verftiei-
nem unql als unber,v'irtsehaftete
Rastaalag* uu plaaen", schreibt eie wei-
ter. Clb si*h damit nun ein Kompromiss
andeutet, blieb jedoch offen.

Den §trrndorr in §eevetal haue die
Verdener tnndesbehörtle naeh der
Empfehiung fl1r Rastanlagen an §*aßen
(ERS) a,u*gesircht, die A"bstände von 5o
bis 6o Kilometern avischen uinzelnen,
bewirtschafteten Rastsiätten f'estlegt.
Dcshali: wurde der r3,5 Kilometer iange
Absehnirt y,wischen tiem Mäsehener
Kreuli und rlem Drcieek Han:burg Süd
im Nordr*n geuählt. Dort setut* eich der
Steniioff eiuen Kilon:etet si.ldllch der
Grcrize cu l{amburg gegen rwui weitere
Alternativr;n durch. $agegen hotte dic
Bürgerinitiorlve gegen die Re.§tstiirre als
Alternative eine Anlage an der Aa6 ins
Gespräch gebracht. Aber selbst wenn
ein Plunfcsratollungsbeschiues nustande
käne, dürft* gi:gen ihn geklagr w.rden.

Klar ist: Der Auftrag flir elle Rast-
stättc kornnrt sus dem Bundesverkehrs-
ministerium, Der Bund baur sridem die
Autobahs ä6 (Äa6), die aufder l{She der
Raststätte §dllhorn an etri« Ar ange-
sci:lossen wcrden solt. §amit or$bt sich
sehon aus heutiger $icht äeitdruck.
Denn nach den Mcilensteinen der
Hamburger Wlrrschaftsbehörde soll mlt
dem Bqu des letzten Abschnitls der Aa6
zwischen Hohe Schaar und dcm Auto-
kratrucireieek $tillhom roa; bcgonnen
werden. §ptitestens wenn die §rrafJe fer-
tig ist, §tilnde die Resrstärte Stillhorx
damit jegliclrern Verkehr im Wcge.
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